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Hallo, Ich 
heiße 
Anni. 

Hallo, ich 
heiße 

Kimberly
. 

Hallo, ich 
heiße 
Taxi. 

Hallo, Ich 
heiße 
Elsa. 
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Elsa 

Elsa wurde 2011 geboren, also ist sie inzwischen 9 Jahre alt. Sie ist ein Fleischrind 
(Angus-Mix), das bedeutet, dass sie für die Fleischherstellung dienen sollte.  

Wahrscheinlich hat Elsa jedes Jahr ein Kälbchen bekommen. Mit 6 Jahren sollte 
sie geschlachtet werden, aber sie ist weggelaufen. Elsa hat sich im Wald 
versteckt und lebte dort ganz allein 10 Wochen lang. 

 

Die Menschen kannten Elsa nicht und wussten auch nicht wem sie gehört. Da 
eine Kuh ganz schön schwer ist und niemand weiß was sie als nächstes tut, haben 
die Menschen Elsa als Gefahr gesehen und sie sollte abgeschossen werden. 

Aber der Gnadenschutzhof Sol Luna aus Rietberg und einem Jagdpächters, der 
sie unterstützte, errichtete eine Futterstelle. Dort können die Tiere immer 
wieder fressen kommen. Elsa kam gerne zum fressen und konnte so von einem 
netten Tierarzt eingefangen werden. 

Sie haben Elsa auf den Gnadenschutzhof gebracht, aber sie hatten nicht genug 
Platz für eine weitere Kuh.  

Also ist Elsa umgezogen in das Dorf Sentana. Dort hat sie die kleinwüchsige Kuh 
Kimberly kennengelernt und nun sind sie die besten Freunde. Das Erlebte 
verarbeitet Elsa langsam und sie fängt an Vertrauen zu fassen. 

 

 

Hier kannst du etwas über Elsa und ihre Freunde lesen, klicke einfach auf ihr 
Bild: https://www.sentana-stiftung.com/kuehe/ 

 

Hier kannst du dich im Allgemeinen über Kühe informieren: 

https://www.blinde-kuh.de/bksearch.cgi?smart=1&query=k%FChe 
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Kimberly  

Kimberly ist zu klein für eine Kuh. Sie ist kaum größer als eine Baby Kuh, also ein 
Kalb. Sie lebte auf einem Bauernhof in einer Herde von Kühen, die geschlachtet 
werden sollten, aber auch dafür war sie zu klein. Keiner wusste, was man mit ihr 
machen sollte. Da half ihr der Zufall: Für die verwilderte Elsa, die auf einem 
Gnadenhof lebte, wurde eine Gesellschaft gesucht, die ihr helfen sollte, die 
Angst vor den Menschen zu überwinden. Das war die Gelegenheit für Kimberly.  

 

Schreibst du ihre Geschichte zu Ende? Was macht sie heute, wie lebt sie und wo?  

 

 


